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Jungen 19 Landesliga Gr.1

TSV Dörzbach : TSG Hofherrnweiler 
Samstag, 11.11.2023, 12:30 Uhr

Niederlage für den TSV Dörzbach in der Jungen 19 
Landesliga Gr.1

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Auswärtserfolg der TSG
Hofherrnweiler im Spiel der Jungen 19 Landesliga Gr.1 beim TSV Dörzbach beschreiben, der nach 2
Stunden feststand. Anzumerken gilt, dass die Gäste das Spiel am Samstagnachmittag mit einem
Ersatzspieler bestritten. Das Satzverhältnis von 27:12 zeigt beim deutlichen 8:2-Erfolg eindrucksvoll
den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Ruf und
Breuer, die ihre Spiele allesamt siegreich gestalteten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging anschließend
mit den ersten Matches wie folgt los: Es war ein langes Spiel, bis Heink / Müller ihre Fünf-Satz-
Niederlage gegen Schomburg / Ruf hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. 10:12, 11:2, 13:15, 11:9, 18:20 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als
Ehrmann / Steinmetz und Breuer / Fischer am Tisch die Klingen kreuzten. Beachtenswert war das
Resulat des fünften Satzes, den Breuer / Fischer mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei
Punkten ins Ziel brachten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:2. Weiter ging es
nun mit den Einzeln. Zwischenzeitlich konnte Tim Heink zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor
im Anschluss die Partie gegen Benedikt Breuer, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen war,
aber trotzdem klar mit 1:3. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Jonathan Ehrmann wehrte eine 1:0 Satzführung von Michael Schomburg ab und
fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Kurios war das Ergebnis im vierten Satz, der erst
nach 34 Punkten endete und mit 18:16 an Ehrmann ging. Dann ging es beim Spielstand von 1:3
weiter, als das untere Paarkreuz sich gegenüberstand. Alexander Steinmetz gelang es anschließend
Marvin Fischer zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte
Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Steinmetz zu Ende ging. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Robin Müller bei der schlussendlich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage
gegen Felix Ruf. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:4. Beim 7:
11, 11:13, 7:11 gegen Michael Schomburg fand Tim Heink von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Heink nun
bei 3:7, während Schomburg bislang 8 Siege und 4 Niederlagen zu verzeichnen hat. Wenige
Chancen hatte nachfolgend Jonathan Ehrmann bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen
Kontrahenten Benedikt Breuer, so dass Breuer seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte,
vollauf gerecht wurde. Mit dem Sieg in diesem Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg
bereits unter Dach und Fach und die weiteren Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des
Mannschaftskampfes an diesem Tag keine Auswirkungen mehr. Trotz Blitzstart verlor Alexander
Steinmetz sein Spiel gegen Felix Ruf letztlich in vier Sätzen. Bevor die beiden Vierer an den Tisch
gingen, stand es somit 2:7. Beim nachfolgenden 6:11, 4:11, 11:13 gegen Marvin Fischer fand Robin
Müller von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das musste man neidlos
anerkennen. Durch diesen Sieg weist die Saison-Statistik von Fischer nun 6 Siege, bei 6
Niederlagen aus. Das letzte Spiel führte somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 8:2.
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Nach diesem Ergebnis wird der TSV Dörzbach am 18.11.2023 gegen die SU Neckarsulm II
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
18.11.2023 gegen den TTC Gnadental mitnehmen.

 Statistik:
 TSV Dörzbach

Doppel: Heink / Müller 0:1, Ehrmann / Steinmetz 0:1 
Einzel: T. Heink 0:2, J. Ehrmann 1:1, A. Steinmetz 1:1, R. Müller 0:2 

 TSG Hofherrnweiler
Doppel: Schomburg / Ruf 1:0, Breuer / Fischer 1:0 
Einzel: M. Schomburg 1:1, B. Breuer 2:0, F. Ruf 2:0, M. Fischer 1:1


